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Berschner 
dominieren
Das 54. Winterschiessen  
in Walenstadt wurde zur 
Beute der Feldschützen-
gesellschaft Berschis.

Die Stadtschützen Walenstadt luden 
zum 54. Winterschiessen der politi-
schen Gemeinde Walenstadt in die 
Schiessanlage Rossriet ein. 46 Teilneh-
mer hatten sich zum friedlichen Wett-
kampf eingeschrieben.  Bei ausgezeich-
neten, aber etwas kühlen Bedingungen 
durfte ein spannender Wettkampf er-
wartet werden. Mit dem Programm 
vier Schuss Probe und sechs Schuss 
Einzelfeuer wurden die Einzelsieger 
und der beste Verein erkoren.  

Als Sieger und Wanderpreisgewin-
ner für ein Jahr konnten sich die Feld-
schützengesellschaft Berschis feiern 
lassen. Mit guten Einzelresultaten hat-
ten sich die Berschner den Sieg auch 
verdient. Ebenfalls hat der Nachwuchs 
gezeigt, was sie das Jahr durch gelernt 
hatten. Als Beste beendeten Robert 
Willi (FSG Berschis) und Ruedi Zur-
brügg (StS Walenstadt) den Wettkampf 
mit einem Punkt unter dem Maximum 
Das Alter musste über den Sieger ent-
scheiden – Willi gewann so vor Zur-
brügg und Jürg Müller. 

Wer den Wettkampf beendet hatte, 
gab sich in der Schützenstube dem ge-
mütlichen Teil hin. Die festlich gedeck-
ten Tische zeigten, warum dieser An-
lass auch «Chlausschiessen» genannt 
wird. Mit einer kräftigen Suppe mit 
«Spatz» – zubereitet vom Mitglied Paul 
Diggelmann – wurde der Nachmittag 
mit dem Rangverlesen beendet. Damit 
keiner mit leeren Händen nach Hause 
gehen musste, bekam jeder Teilneh-
mer auch einen Chlaussack. (pd)

Führungswechsel beim TV Vättis  
Bei der Hauptversammlung des Turnvereins Vättis sind drei neue Vorstandsmitglieder gewählt worden. 

Traditionell am ersten Dezemberwo-
chenende stand beim Turnverein Vät-
tis die Hauptversammlung auf dem 
Programm. Im Hotel Tamina liessen 
die verschiedenen Riegenleiter das ver-
gangene Vereinsjahr in ihren Rückbli-
cken nochmals Revue passieren. Ein 
besonderer Höhepunkt war die Tur-
nerunterhaltung im April, die in einer 
prall gefüllten Turnhalle stattfand. 
Dies spiegelte sich auch in der Jahres-
rechnung wider, die wie gewohnt sou-
verän von Kassier Fabian Jäger präsen-
tiert wurde.

Da es im Vorstand gleich drei Rück-
tritte zu verzeichnen gab, war die 
Spannung unter den 46 anwesenden 
Mitgliedern gross, wer die Nachfolge 
antreten wird. Die bisherigen Co-Präsi-
denten Rahel Sprecher und Christoph 
Zimmermann sowie die Aktuarin Cori-
na Loinig traten zurück. Als Nachfolger 
konnten der langjährige Jugileiter Mi-
chael Sprecher (Präsident), Martina 

Episser (Aktuarin) und Myriam Kohler 
(Festwirtin) gewonnen werden.

Neben sechs Austritten konnten 
vier neue Mitglieder in den Verein auf-
genommen werden. Mit Blick auf das 
kommende Jahr sticht das Eidgenössi-
sche Turnfest (ETF) in Lausanne be-
sonders hervor. Auch die traditionellen 
Volleyballturniere, die in den vergan-
genen Jahren sehr gut besucht waren 
und nahezu an ihre Kapazitätsgrenzen 
stiessen, werden fortgeführt. Die An-
meldefrist für das Indoor-Volleyball-
turnier am 4. Januar 2025 läuft bereits.

Loinig neues Ehrenmitglied
Ein besonderer Höhepunkt der Ver-
sammlung war die Ernennung von Co-
rina Loinig zum Ehrenmitglied. Nach 
13 Jahren im Vorstand, zahlreichen 
Jahren in der Jugileitung und vielen 
weiteren Engagements wurde sie unter 
tosendem Applaus für ihre Verdienste 
geehrt. (pd)

Wechsel: Der neue Präsident Michael Sprecher mit den abtretenden Vorstandsmitgliedern 
Rahel Sprecher, Corina Loinig und Christoph Zimmermann (von links).� Pressebild

Auf einen Blick
SCHIESSEN

54. WINTERSCHIESSEN. WALENSTADT
Ranglistenauszug
Vereine: 1. FSG Berschis 53,400 (Vereinsschnitt).  
2. StS Walenstadt, 52,437. 3. SG Walenstadtberg.
Einzel: 1. Willi Robert (FSG Berschis) 59 Punkte. 2. Zur-
brügg Ruedi (Sts Walenstadt) 59. 3. Jürg Müller (Sts 
Walenstadt) 57. 4. Gröger Adrian (Sts Walenstadt) 57. 
5. Wetli Reto (SG Walenstadtberg ) 57. 6. Zogg Erich 
jun. (Sts Walenstadt ) 56. 7. Beeler David (FSG Berschis) 
56. 8. Norbert Bürer (Sts Walenstadt) 55. 9. Manhart 
Luzius (Sts Walenstadt) 55. 10. Jud Cornel (Sts Wa-
lenstadt) 54. 11. Giger Stefan (FSG Berschis) 54. 

EISHOCKEY 
MY-HOCKEY LEAGUE (MHL) 
Langenthal – Huttwil� Mi, 19.45
Thun – Franches-Montagnes� Mi, 20.00
Martigny – Lyss� Mi, 20.00
Arosa – Frauenfeld� Mi, 20.00
Dübendorf – Bülach� Mi, 20.00
Seewen – Wetzikon� Mi, 20.15
  1.	Martigny	 18	 12	 2	 1	 3	 58:26� 41
  2.	Seewen	 18	 12	 1	 1	 4	 58:30� 39
  3.	Huttwil	 18	 12	 1	 0	 5	 72:38� 38
  4.	Dübendorf	 18	 11	 1	 1	 5	 64:49� 36
  5.	Thun	 18	 10	 2	 0	 6	 56:39� 34
  6.	Arosa	 18	 9	 2	 2	 5	 58:49� 33
  7.	Monta.	 18	 8	 1	 2	 7	 51:53� 28
  8.	Langenthal	 18	 6	 0	 0	 12	 40:67� 18
  9.	Lyss	 18	 4	 1	 2	 11	 37:56� 16
10.	Wetzikon	 18	 5	 0	 0	 13	 39:61� 15
11.	Frauenfeld	 18	 4	 0	 2	 12	 39:64� 14
12.	Bülach	 18	 4	 0	 0	 14	 36:76� 12

Startklar für die Wintersaison
Die 89. Hauptversammlung des Skiclubs Vermol ist im Rekordtempo abgehalten worden. Dazu informierte  
Jürg Schustereit von den Pizolbahnen über den aktuellen Projektstand «Pizol Beschneiung 4.0».

D ie 62 anwesenden Ver-
einsmitglieder des SC 
Vermol wurden vom Kü-
chenteam des Restau-
rants Kreuz in Heilig-

kreuz mit einem hervorragenden 
Nachtessen verwöhnt. Präsident Ro-
land Künzli begrüsste zehn Neumit-
glieder und führte wie gewohnt souve-
rän und speditiv durch die Traktanden 
der Jahresversammlung. 

Stabile Finanzen und  
emotionaler Jahresrückblick
Dank der grosszügigen Unterstützung 
durch Sponsoren und durchgeführten 
Vereinsanlässe konnte Kassier Emil 
Kunz ein positives Rechnungsergebnis 
präsentieren. Wie in den Vorjahren 
wurden für die Ausbildung und Spe-
senentschädigung der JO-Leitenden 
sowie für die Juniorenförderung die 
höchsten Ausgaben verbucht. Die Bi-
lanz und Erfolgsrechnung wurden von 
den Revisorinnen Helena Schenker 
und Eveline Good geprüft und dem 
Vorstand von den Anwesenden ein-
stimmig die Entlastung erteilt.

Der Präsident berichtete anschlies-
send über die vielfältigen Aktivitäten 
des vergangenen Vereinsjahres. Das 
Angebot umfasste Skiturnen, gemein-
same Wanderungen, Eisstockschiessen, 
Grillabend, Alp- und Waldräumen und 
vieles mehr. Künzli bedankte sich bei 
den freiwilligen Helfenden, da das ge-
meinsame Zusammensein im Verein 
einen hohen Stellenwert geniesst.

Ein jährliches Highlight war die 
sechste Neuauflage des perfekt organi-
sierten Klub- und Volksskirennens. In-
folge knapper Schneeverhältnisse wur-
de das Rennen oberhalb Vermol auf 
die Tamonserstrasse verlegt und als 
spektakulärer Super-G mit einem lan-
gen Gleiterstück ausgetragen.

Im Juni dieses Jahres verstarb eines 
der ältesten Vereinsmitglieder, Wil-
helm Ackermann, im Alter von 92 Jah-
ren. Bereits 1972 wurde «Mühleboden 
Wilhelm» zum Ehrenmitglied des SC 
Vermol ernannt und bestritt bis 2009 
über 1100 Rennen für die Vermöler 
Skifamilie. Im Saal wurde es still, die 
Anwesenden erhoben sich zur Schwei-
geminute und erinnerten sich an die 
schönen Momente mit Wilhelm und 
an sein legendäres Quiz, welches er 
noch an der letzten HV zugunsten der 
Juniorenförderung durchführte. Ihm 

war es immer wichtig, dass nicht nur 
die Sieger auf dem Podest, sondern al-
le startenden Kinder einen Preis erhiel-
ten. Sein Engagement für den Verein 
und den Skisport als Athlet, Trainer, 
Organisator, Offizieller und freiwilliger 
Helfer bleibt unvergessen.

Einst in der JO, jetzt im C-Kader
Ein freudiges Ereignis war die Beförde-
rung der 18-jährigen Vermöler Nach-
wuchsfahrerin Alina Willi ins nationa-
le C-Kader von Swiss-Ski. Willi verdien-
te sich den Karriereschritt mit starken 
Podestfahrten an den Schweizer Meis-
terschaften. Den Grundstein ihrer Ski-
karriere legte Willi in der JO und Renn-
gruppe des SC Vermol. Auch im ver-
gangenen Jahr konnten dank der Frei-
willigenarbeit von 53 Gruppenleiten-
den 180 Kinder im Skisport am Pizol 
gefördert werden.

Seit zwölf Jahren ist der SC Vermol 
stolzer und verantwortungsvoller La-
belträger von «Sport-verein-t» der IG-
Sport SG. In einer Charta anerkennt 
der Verein den Ehrenkodex der defi-
nierten Kernthemen. Emil Kunz be-

richtete dazu über die laufenden Akti-
vitäten: Neu wurde eine Notfall-Karte 
für den Skisport am Pizol erarbeitet, 
welche auch über die Klub-Website di-
gital zugänglich ist. 

Keine Wahlen, dafür Ehrungen
Im Vorstand gibt es erfreulicherweise 
keine Vakanzen und Wahlen sind ge-
mäss Statuten erst an der nächsten HV 
geplant. Reto Good und Präsident 
Künzli wurden mit einer Holzschale 
für 25 Jahre Vereinsmitgliedschaft zu 
Freimitgliedern ernannt. Eine weitere 
Ehrung verdiente sich Markus Zim-
mermann für 40 Jahre Mitgliedschaft 
bei Swiss-Ski. Die wertvolle Arbeit der 
oft im Hintergrund tätigen Funktionä-
re des Vereins wurde mit feinen Mädri-
ser Spezialitäten aus der Backstube 
von Sabine Ackermann verdankt.  

Um den Weiterbetrieb am Pizol zu 
unterstützen und damit den Kindern 
auch in Zukunft eine sinnvolle Freizeit-
beschäftigung zu ermöglichen, inves-
tierte der SC Vermol in der Vergangen-
heit mit der Zeichnung von Aktien vo-
rausschauend in das Projekt «Be-

schneiung Pizol 4.0». Der Vertreter der 
Pizolbahnen, Jürg Schustereit, berich-
tete den Vereinsmitgliedern aus erster 
Hand über den aktuellen Projektstand 
und die durchgeführten Teilinbetrieb-
nahmen der Erweiterungsbauten in-
klusive Speichersee. Die spannenden 
Ausführungen über die neuen techni-
schen Möglichkeiten der Beschneiungs-
anlagen machten Lust auf den ersten 
Skitag am Pizol. 

Für den kommenden Winter hat die 
JO-Gruppeneinteilung bereits stattge-
funden. In der allgemeinen JO werden 
erneut rund 180 und in der Renngrup-
pe zehn Kinder gefördert. 

Am Sonntag, 16. Februar 2025, wird 
der SC Vermol das Klub- und Volksski-
rennen auf der Naturpiste in Vermol 
durchführen. Am Mittwoch, 12. März 
2025, wird er für die Austragung des 
Valeis-Center-Cup-Rennens verant-
wortlich sein und am Samstag, 22. März 
2025, steht zum Saisonende das JO-Ab-
schlussrennen am Pizol auf dem Jah-
resprogramm. (pd)

www.scvermol.ch

Als fleissige Helfer für den SC Vermol im Einsatz: Die Funktionäre und Freimitglieder.� Pressebild

Nur ein Punkt fehlt: Ruedi Zurbrügg (links) 
und Robert Willi gewinnen in Walenstadt 
mit 59 Punkten. � Pressebild


